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innndeu, doeli 1iel)t er es, dainit 2N spielen, die senneeiKen Llnten-
l<e1elie xer^ilvi'en. L i ' ng seilt d^ran liernni, so^volil an den 
^Vnt'el̂  v îe an den Lirnklntsn, nnd lässt ^ennxelintsl dessen, v'as 
ei' aoxiio^'t, nieder xn Loden wallen. Dass der Vo^el aneli die 
nnAeöKneten Winten, die Xnosnen, nielit verselnnälit, davon liaoe 
ieli uiieli viederlivlt noorxen^t. L r seliädig't aoer aneli diese, ^vie es 
selieint, inelir ans I^anK^eile, snni Zeitvertreibe, aus Lnielerei, als 
xur Xalirun^sani'naliino. ^aelideni die ?etalsn l^oins ^nr Le-
l'ruelitiiiiA' nnosdin^t noNvendiA'en 1'eile dei' Lliite oilden, viel-
inelir nui' die Insekten als Zei'rnelitnnKLverinittler anloelcen 
sollen, lässt sieli aneli nielit saZsn, ol) diese Unart des LnerlinAs 
eins HelüidiL>'nnA der Obsternte oedenten 1<ann. Iniinerliin bin ieli 
aber davon al)Aolconnneu, iin HanssnerlinA einen seliätxens^verten 
^ladenvertilAer ?n senen, denn ieli liabe es xn o t̂, xn nalie nnd 
xn sielier beobaolitet, dass ei' sieli nin die innere Llnts nielit im 
niindestsn lcnininert, sondei'n sieli ansseliliesslieli mit den ^inieln 
der l^lninenblätter 06se1iäl?tiAt. Und liaoe ieli dein VoZel seiner-
xeit so nnd so 0̂ kt ein marines ?1aidovor ^ev-idniet, so ist er Für 
niieli liente als Leliwindler nnd Lelinrlce entlarvt.^ 

alpvnspitsAvbietv im 8oinmvi' 1904.̂ ) 
Von Or. llans ^l lß-erer. 

^. Vordeinerkunxei». 
Die Oletselierbeobaelitnn^on inr Oebiete des ^.n^o^els nnd 

der Iloelialveiisvitxe vv'urdeii iin l-enrigcn k^oininer in der ^eit 
voin 24. ^VnAnst vis 2. Lenteiubor bei verbältnisinüssiA' niigün-
stig'eni ^Vetter dnreliM^nlirt. Dass die .Arbeiten ^ortKei'nlirt Vier
den l<oiiiiten, ist ein Verdienst des Zentral ansselinsses des 
I) e n t s e li e n n ii d O e s t e r r e i e Ii i s e b e n /V 1 v e n v e r-
e i n e s , der iiiir xu diosein V̂v'ee1<e eine Oeldnnterstnt^nnA be-
^villiZte, ^voi'iir ieli niir aneli an dieser stelle den >värinsten Danlv 
xn saZen erlange. 

Von Obervellaeli iin Nolltale (636 ^ ) -wanderten ^vir — 

*) V«r^I.: (̂ IstscnerliknoaontmiAkll im ^nicvAel-HvonsIpknsvit^edikts illi 
Somillsr 1903 ill „LarilltdiÄ II", Nr. 3, 1904. 
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mein Vruder begleitete inieli wie iin Vorjalire bei diesen ^.r-
ositen — dureli den Xk>.ui)0nzggral)en der Höne 211. Da die enge, 
tiele Lebluelit, die sieli der Daeli seit clor letzten 1?iWeit in den 
alten l^albodon gegraben bat, int'olge der Verwüstungen des 
Hoebwsssers voin 13. und 14. Lentember 1903 noeb ungangbar 
war, stiegen wir ain reebten 1'algebänge aul einein ^Valdn^ade 
die steile Ltule liinan ^u <üeu Lii^elgeliöt'ten, die sieb in der 
Hobe der alten ^alsoblo an der löerglsline bin^ieben. Ls war ein 
Ilniweg, den wir inaebten; denn der Lei'»weg', der bei Ltallbol'on 
vorn la le abzweigt nnd tun linken (^ebänge des Xavvoniggrabens 
entlang lülirt, bätte uns in l<ür^erer ^eit in die l^latlenbsrger 
^.lin iin (Gebiete des l^alseblusses des Xap^oniggrabens gebraebt. 
Und dortbin innssten wir lconunen, wenn wir, an den ?1aü'en-
berger Leen vorüber, an der Lüdostsoite des ^beneelcs der 
Lnesialkarte den Xanun übersebreiten nnd ins (Gebiet des l a l -
soblusses des (rössgrabens gelangen wollten, UIN von dort den 
Hoobalnigletseber ^u erreienen. ^.ber wir ^ogen den Hinweg vor, 
weil er nn8 einen besseren Linblielc in da8 I^errassensvstein die8S8 
Iloobtales gestattete. Die Ergebnisse d i e s e r Leobaebtungen 
8ind einer späteren ^litteilung vorbebalten, wo die 'lerrassen-
svstenie dieser lloebtäler in Verbindung- init jenen de8 ^löll- und 
Drauta1e3 bebandelt werden sollen. 

Von den oberen (^ebolten lübrte uns ein last in der Honen-
sebiebtsnlinie angelegter Lsrgweg wieder in die l'alsoble, und 
^war an jene Ltelle, wo sieb in etwa 1380 ?n Mseresbobe der 
l^laKenberger und Xapnonigor (Kraben vereinigen und aueb der 
sieb ani linken (^ebänge bin^iebende ^Veg in die 'l'alsoble ein-
mündet, ^ n dieser Ltelle wie aueb weiterbin talaufwärts, wo 
die Loble nur sebr langsain ansteigt, konnten wir bald Ver-
inurungsn von I^alsbensn, bald wieder grabenart^ige Einrisse be-
obaebten, die ^Virlvungen dos vorjährigen Hoebwassers, dein 
^Vege und Vrüelcen und Iruebtbare "lalbodon ^uin Onler gefallen 
sind. Die völlige Verniurung eines lalstüelces konnten wir l^nanp 
unterbalb der arg verwabrlosten Haltsrbütte init Xote 1642 
seilen — das aul der Kve^iall^arts 18. Ko l . V I I I (Molltal) 
und der I^revtag'seben Xarts der Iloebaloensnit^e und des ^n-
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lcogelgelzistes (1:50.000) neoen der Ilntte einge^eielinete Xreu^ 
ist Iiis aut" >veiiigs Reste verseli^vunden — v̂ o ein vom reellten 
Oeliänge abgegangener Lelmtt- und Lelilammstrom den vv'ald-
lzedeekten l'allzodon iilisrnoss, so das« eins vermurte Hütts nnd 
die noell erlialtenen Länme, meist l^ärelien, die lieiite im Lelmtte 
stellen, einen sigenartigeii /^noliek oieten. ^.neli nnmittelvar vor 
dein IvKrsellluss, v̂o in etvas üoer 1700 das steil ansteigende 
Hintergellänge lieginnt, ist eine grosse Mure ins ?a l gegangen 
nnd nn^veit davon erregte ein alter, selmn last üller^vaelissner 
iiiäelitiger Lelinttksgel, der sieli voin linken (^ellänge ins l a l 
liineinoaut, unsere ^ulinerksamkeit. Ls oöte sieli da die (̂ e-
legenlieit, Leollaelitungen ^n sammeln noer die ^eit, innerliall) 
welelier sieli in einem lauernlioelitale nnv^sit nnter der ^Vald-
grenze die ^.nsiedlung der verseliiodenen ?nan^en voll^ielit. 

^ n n ging es üoer Leliutt nnd seliliesslieli noer ^elsgeliange, 
an dein sieli ein selnnciler ^lmsteig ^viselien Ivrummliol^gelzüseli 
eiiinor>vindet, den steilen, etwa 250 n?, liollen Xarseliluss, den 
der Dasll in raseliem I^linie ül)sr>vindet, lrinan 2 U dein „^loos", 
dein l^oden einer ^räelitigen ^elsstnle, deren Fortsetzung als 
l^elsleisten sin reeliten und linken dieliänge des trogiormigen 
^ales talausvvärts deiirlieli 2 u verfolgen ist. Xs ist das aoer nielit 
die einzige Ltule, die inr I'l'alr'enosrgsr (braven aultritt; die 
?elsleisten cles ^looslzodens v/erden liöller olien nooli von einer 
^Veiten und einer dritten Leists Iisgleitet, so dass liier der 1/ous 
des „l 'als iin l'alo^ augenfällig ist. ^simnit inan liie^u den l a l -
doden am 1?usss des genannten Xarselilussos als unterste Ltut'e, 
i i i dereii Loüls dsr Laoü vor seiner ^Inndung in clie No l l die 
Xanponiger Keliluelit eingsselinitten liat, so sind es v i e r — 
vielleielrt ausli lünl — L t u l e n, die sieli aus dem Xavponig-
1'1'atl'enoerger (rral)eii ldnaus ins Älölltal und an dessen l^eliän-
gen >veitei' anl- nnd alnvärts verlolgen lassen. 

^Vin reeliten (Jeliänge des ^loosoodons stellt in der Hollo 
des Lelili'Muekels, der das Moos an seiner linken Leite begleitet 
nnd von einzelnen I^ärolisn und Xniellol?! oowaelisen ist, in etv/a 
2000 — ineine ^neroi'dmessung liat 1985 ergeben — die 
oberste, in den Xarton nielit einge^eiebnete Haltsrnütte, die 
>vir uns, da sie augsnblioklieb unbe^vobnt vv'ar, ^u unserem 



- 188 — 

?sae1it quartier ansersolien litten, ^.in näelistsn Morgen ver-
lisssen ^vir trot^ des Lelineetreioens, das dein regnsriselien 
Vortage gelolgt ^var, die Hütts nnd init ilir aneli die 

a 1 d A r e n ^ e, die in nng'sialii' derselben Ilone lieZ't, nin anl 
die näeliste Ltn^o, deren Vodsn die selion erv-älinte liefere ?els-
Iei8te an den ^lalK'e Illingen entsnrielit, ein^ei'^nsteiAen. I i i nnge-
lalir derselden Hölie von otva 2400 m, verlangt an den Leiten-
gelängen iineli die L a n in g r e n z e init I^ärolien nnd verein-
selten ^iroell^ielern nnd nooli et̂ vas Iiölisr >visder eine 1?s1s-
8tui6, die ooerste der dentiieli xn verzollenden (^elninA'eleiZten. 
Dnreli das lAoekineer des del)iste8 der ?1aKenoergsr Leen 
(2445 ?n nnd 2584 stiegen v>dr oei innner neltiger ^verdendsin 
Lelineetrsioen einoor, dein Ivainine ?n, den v/ir oei den ?lat?en-
oerger I^oelven, nnd ^vvar an der Lndostseite des l̂ oeneeî s der 
Lne?ia1i<arts, überstiegen, nin von dort nnr den l'alselilnss des 
(^ossgravens lieruni anL dessen lindes (^eliängs nnd ?nr Ir ivn-
s)ensennntte (1879 ?n) ^n geltingen. ^lüde von der niadlosen ^Van-
dernng driren den ^enselinee, der in der „(^öss" Ins ^n einer 
Hobe von 1950 ?n liinaoroielite nnd selost die (Penisen, die nn8 
in lindein begegneten, gezwungen liatte, sioli tieler ins ' l a l ^nriielc-
^n^ielisn, nnd abgespannt infolge des lort^väln-onden ^Vind- nnd 
Lelineetreioens, beselilossen ^vir, in der Irinp-Oelisenlnitte 
nosrnaenten nnd erst ain näelisten l ä g e von der 'Irinn-^lin 
dnreli das Xar nnter dein 4"n11-̂ oelc ao^nsteigen nnd über die 
Lenarte ^^visolien dein Kleinen I1oe1iKlnen8vit2 nnd dein 
Leliinied-^oelc in da8 Iloelia1non866-Xar nnd -min Hoelialin-
g1ot8elier ^n v/andern. ^VneQ da konnten drei ^elsleisten oeol> 
aelitet werden, die deii dossgraben init dein troglorinigen (^ner-
sonnitt an seiner Nniidnng, insbesondere ain linken Oebänge, 
begleiten, lbr Verlanl ist aber aneb da 1<ein ^nsannnenbängen-
der, die Lnnren der alten lä le r sind vielinebr nnr als vereinzelte 
bastionenartige Re8te vorli anden. Die a 1 d g r s n 2 e liegt in 
stv/a 2000 ?n. — naen den Ablesungen des ^iiero'ids ergab sioli 
1980 'M — die L a n in g r e n z e inr Xar nnter dein Inll-I^oelc 
in etvva 2200 — die ^neroi'dine88nng ergab 2220 — ; der 
oberste Laniii ^var eine kleine siebte, die in geselint^ter Î age 
nnter sineni Belsen ĵenes Leitenlcainines stand, der die v/68tlielie 
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"Irinn-^lpe von der östlielien mit dem l^lattenorandoaeli selieidet. 
Selzen den kleiiien ^ieliten stellen kleine I>ärelien, valirencl die 
^iroelkiei'sr in der Holie der Dauingren^e /elilt. ^.iieli an/ dieser 
Länder ung- und ^^var insliesondere ain steilen (^eliänge unter 
dem Leliinied-^oek liatten vvir nieder (^elegenkeit, Rndel von 
(Deinsen ^n senen nnd deren l^reioen ẑ n lieolzaeliten. 

Von der 2558 »5 bellen Leliarte ^Vviselien dein Xleinen 
Iloelialpensnit^ (2611 nnd dein Leliniied-I^oek avancierten 
^vir üoer die ^eliliMnekelltliidselia/t des Xares mit den Hoel.-
idnenseen ziiim ^nnMnende des Hoelialoeiiglstseliers, ̂ vo v>dr nun 
endlieli nnsere ^roeiten in -VngriK nelnnen kennten, ^ m 2^i. 
nnd 28. ^.ugust v/urden die ^lessungen am H o e Ii a l in-
g 1 e t s e Ii e r dnreliKe/nlirt nnd am 29. /Vngnst lisendet, so dass an 
diesem ^age noeli der Ilelzergang üoer die 1̂  r e i in e I-
s e li a r t e ins l^rosselend Izs^verkstelligt werden konnte. Die 
^Vandernng' ülier die I'reimelseliarte >var im lieurigen Lommer 
Infolge der Î age der veiden l^andklni'te aul der (Drosselendseite 
^iemlieli seli^vierig. ^Vir liatten die Laelie günstig, da der ge-
/allene ^euselmee die Lnalten ^nm l'eile ausgelnllt liatte. Ls 
>var eiii kaltes, unirenndlielies ^Vetter, so dass sieli Liskristalle 
anl' den Lteinen liildelen, deren straldenlörmige ^.nordnnng 
>vir an den Lteinen an/ der l'reiinelselnirte, und ?vvar an/ der 
(Irosselendseite. oewimderten. ^.in 2!). nnd Ii), ^iignst '»vnrdeii die 
^lessnngen ain r o s s e 1 e n d g 1 e t s e Ii e r ansgeltilirt nnd 
Iiierau/ wanderten v/ir voin Xungenends des (^rosselendkees anl' 
dein alten, seit der Lrliauuug der Osnaorneker Untte selten oe-
gangenen und dalier teilweise verfallsnen V i 11 a e li e r e g 
^nni ^Vasserl'all des i?a11l)aelies und von dort ins (^elnet des 
Ivleinelendgletseliers. ^.m 31. ^iigust und 1. ^enternder wurden 
die (sletselierstands- und (seselivvindigkeitsmessungen am 
X l e i n e l e n d k e e s dnreligelüli rt imd danii der Î nek^veg 
nlier die (^rosselendseliarte (267?« in) 2nr Ilannoverliütte und 
naeli Nallnitx (1183 ?n) angetreten. >Vie im Xai)nonig-?t'ai?en-
lierger (braven so konnten v/ir in.eli an den (^eliängen des Lee-
liaelitales (Zseliängeleisieii lieoliaelnen und iiis ^lölltal liinaus ver
folgen. 

^nsser den (rletsekerstands- nnd (^eseli^vindigkeitsmessnn-



— 190 — 

gen liaoe ieli liener aueli — XN1N ersl^eninale — n l i o t o 
g r a v Ii i 8 e Ii e ^ n I n a Ii nr 6 ii der ^uiigeii der drei veooaeli-
teten (?let8ener nnd einzelner anderer l'oile des (Flst8e1ierg6oiet63 
geniaelit niid ieli gedenlce, aneli in den konunenden ^lsliren da8-
seine 2N tnn, nin nelien den ^iKernnnissigen ^Vngal>en iioer die 
Verändernngen aiielt eine ^nverlässige liildlielie Darstellung der-
seloen ^n ge>vinneii. 

S. Lr1etso!isrsts.ii6sinessuiixeQ. 
II 0 e Ii a 11N k 6 6 8. ^Vie iiii vorigen elalire 80 kennte 

aneli liener nieder oiii Riiel^gang des (^letseners iin ganzen (̂ ê  
lnete oeooaelitet werden. Hinter deni Lee, der vor dein r e e Ii t s-
s e i t i g e n ^niigenende liegt nnd dessen (^rö386 dnreli Ver-
8enjanininng eine3 1'ei1e8 8eine8 l3oden8 liener kleiner ^var al8 ini 
Vor^alire, löst sieli der Di8rand in einzelne Ltnelce ant", indeni die 
diiitne Leliielite ^ervrielit; die ilaeliere Ltelle nnter dein stark 
Zerklüfteten ^.listnr^ eoer der iin Vor^jalirs ooerlialo ^larke I I I 
an der ree1it88eitig6n ^nnge er>viilinten ^.nlv/ollinng 8elieint 
ilaelisr geworden ^n sein, >väln'end die ^ni'vv'ölonng 8e1i)8t gegen 
den Li3i'3nd ain Lee liin eine ^nnalune der I^eignng er^aliren 
liat. ^8 nat den /Vn8ekein, als oê vege sien eine Leli^vellnng am 
(^letselier vorwärts, die in ilireni l^ortselireiten das Oletseliei'-
ende 8LQ0N last erreielit liat. Die Glitte des 8ie1i >vie die l'laeliere 
Ltelle <zner noer die ^nnge liin^ieliendsn^Vnlstes eeiindet sieli ooer-
liall» des Lndnnnktes dei' ^larkenrielitung I I I ^V. ^.n der reenten 
Leite der rechtsseitigen ?nnge ist ^veder der ^Vnlst noeli die 
daliinter oeiindlielie t'laeliere Ltelle ^n uenierken, da sie nnr an 
der linken Leite dentlieli nervortreten, sieli gegen die reelite 
Leite nin aoer allniälilieli verlieren, so dass dort der ^.oiall des 
^nngenendes voni Î nsse des ^ostnr^es, der an dieser Ltelle nielit 
selir lieeli ist, vis snin I^nde eine gleielniiässige Neigung an^veist. 

Oer Lee ver dein Lnde des l i n k s s e i t i g e n Xnngen-
stnekes liat sieli dnreli den Disrnekgang nieder naeli rnekv^ärts 
vergrößert; aoer aneli dnreli da8 last vollständige ^.oseliinel^en 
der iin vorMirigen Lerielite er^välinten, init fsinein Lande os-
deekten Disliügel liat er sieli in der I^iektnng naeli links nnd 
naeli vorne erweitert, so das8 8eine Grösse ĵet?t ^ienilieli ve-
träelitlieli i8t. 
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Der Belsen im (̂ Iet8euerai>8tnr?e ist eoent'a1l8 nieder weiter 
an8A6avert) 6V6N80 clie ?el8sn ani linken Rande unter dein 
I'reiine^nitü. ^Vn der reelrten Leite der nnter dein ^VI)8tnr26 oe-
grünenden ^littelinoräne Izetand 8ieli sin nraelitigei' (Î 6t8e1ier-
ti8e1n de88sn L i l d dnreli eins n^0t0Arav1ri8e1^6 ^Vn^nanine ̂ 68t-
gehalten >vnrde. ^.neli der <A1et̂ 8ê erao8tnr̂  scnvie da8 Lel^otter-
Leid vor dein (Aetselier mit den alten Iiier- nnd Ltirninoränen 
nncl den ini vor^änrigen Lerielrte er>vä1rnten parallel angeord-
neten Le^etterstrei^en ^vnrde an^geneininen. Der lrinter 6er alten 
Ltirnnieräne liegende lanMWtreelcte Lee, dei' dritte im deoiete 
vor 6er ^nnge de8 Hoenann^ee^ nat leider anL dein Lilde deinen 
1̂1 at̂  ineln- gei'nnden. 

Die ^1e88unK6n an den ^larl^en lieferten LelA6nde8 I?r-
Leonis: 

sodist's LnttÄrllUvA in Nstsra unä Krösss äsr NsiAUUA Vsrä.uäöruuAöv im Leo-
vs.oIituuA8Mllrs in äer 
sodiöken Llltkernuns iu 

U g, rkK-Z-) 2. Lsvtsulder 1903 27.-29. ^UAUSt 1904 

Vsrä.uäöruuAöv im Leo-
vs.oIituuA8Mllrs in äer 
sodiöken Llltkernuns iu 

(4-Vorrüoksu, — R>üok-

I 637 —2° 655*) - 3 ° - 1 3 

II 82 3 -4-1° 915 4-1° —92 

III^ 340 —2° 400 —2° —60 

IV 1895 —1° 201 0 —1° —115 

923 —12° 1045 —12° —122 

138 0 —4-5° 1450 —4° —70 

VIII 4-5 —21° 8'0*5) —30° —35 

Nittel äer VerälläernllAkll im Leodaootuv^allre 1903/04 —7-3 

*) Das MnLwken äes Disranäesin äer liotreontell deträ^t 12 m. 
**) Der Aetsoner sinkt ani Belsen adtaU au äer linken Leite stark ein. 

?ür äs.8 LeodaontllNAŝ aor 1903/04 er̂ g-d sien dei Älarke VIII ein Betrag 
von kast 2V> m. 

-j-) Die Narken sinä in äsr ReinentvlAe inrer Î age (I an äer revnten, 
VIII aa äer linken Leite äsr ZllNKk) allKktüdrt. 
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1' 0 8 8 6 1 6 Ii d K e 6 8. D i 6 AuNK'S Sieigt Nooli iiNNiSI' 
die gedrungene (^68talt 661' v e r r ü e l c s n d e n Oletseliei ' . D i e l i n k e 
Le i t e ^edook erscheint ge^voloter u n d oesit^t e inen G e i l e r e n ^. l)-
^kall a m /^ungenende als d ie reekte, >vgs auel i m i t den an den 
^ l a r k e n gebundenen Lrgenn i s sen gut ü l i e r e i u s t i i n i n t . D i e l i n k e 
Lei te gekt n ä n i l i e k noel i vor, v - i l i r o n d d ie reelrte oereit8 al> 
8emnil^t und ^ u r ü e k g e l i t . D e r i i n v o r M i r i g e n Ler ie l r t e l>ei M a r k e 
I I e r^väl in te R ü e k g a n g lzgtri t l t n ie l i t n u r die I n s i n o r ä n e , 8ondern 
ai iel i den (?let8e1i6r 8ell>8t n n d is t d ü r u i n k e i n »I088 selieinlzarer, 
^vie 68 i i n Vor^ 'akre den /Vnsekein ka t t e ; denn der R n e k g a n g 
>var keuer n ie l i t i i u r an N a r k s II, sondei'n auek an M a r k e I I I 
211 oeooaeliten. !k8 sekeint s iel i ooerkal l» M a r k e I I eine Be l sen-
oarrs vom reel i tsn Ube r unter den Oletsel ier l i i ne in^n^ ieken , 
ve l e i i e l)e^virkt, da88 s ie l i d ie ^oi lu88r ie1i tung gegen die Gl i t t e 
und nael i 1ink8 l i i n ver8e1iievt. 

^ .e l rnl iek dem reokt386itigen L t ü e k e der ^ u n g s ds8 I l o e l i -
alinglet8eker8 2!eigt 8iek auek an i (Drossel endkees, u u d xvvar an 
der l i n k e n Le i t e der Xunge unbern i i i r e i n D n d e e ins sekon i m 
Voi^ 'a lrre ^eooaelitete ^ u b v v ö l o u n g , l r inter 6er s iel i eine tlaekere 
L te l l e ein8elriel)t. M u l d e u n d ^ u b ^ v ö l l n i n g re ieken aoer auen da 
n ie l i t Ioi8 an die reelite Lei te , 8ondern k e i l e n gegen die Gl i t t e 
der ^unge Inn aus. V o r dein d1et8elier l iegt eine k l e i n e L t i i ' n -
i n o r ä n e , di<z i n f o l g e des ( ^ l e t s e l i e r r ü e k g a n g e s an der reelrten Le i t e 
i n ä e l i t i g e r u n d deu t l i eker ent>vieke1t ist als i n der M i t t e n n d 
an der l i n k e n Le i te . L i e is t Aueli aut' de in okotogrankiseken 
I^ilde des (^rosselendgletsoliers gut ^ u 8elien. V o n den i i n ^Vl> 
stur^gel)iete Zutage tretenden Lol iu t t lagen s i n d insoesendere d r e i 
L t s l l e n an der reeliden Le i te a u l i a l l e n d , vv-o an d r e i l i i n t e re in -
ander gelegenen O r t e n i n ^ i en i l i ek gleiel ier I^utbernung v o n e in-
ander i so l ie r te L a n d l a g e n ^u in Vor8eke in konnnen, d ie i k r e 
l l i i t e r l age vor de in ^ose lnne l^sn se l iü t^ sn nnd daker 8audl)6d6okt6 
I ^ k e g e l aut' der (sl6t8ek6rol)6i 'uäeQe gelnldet kaoen. ^ V i e M a n l " 
v / u r ^ l r ü g e l 8elien sie von der I 'erne aus u n d auel i anü dem 
nl iotoKranlr isel ien L i l d s s ind sie deut l iek ? u erkennen. 

^.ub dein unters ten IZoden der ^ungs kat te i e l i eine L t e i n -
l i n i e ! 5 U legen l>eao8ielitigt, v a s das u n g ü l t i g e ^Vetter aoer n i ek t 
ö n l i s s s ; i e l i inusste v i e l i nek r ^ ro l i s e in , , d ie (Iletsolierstands-
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nie83iinK'6ii tlni-eligeliilii-t 211 lillnen. D1686 liel'ei'ten l'olgencles Ui ' -
gel)ni8: 

Vom Ug-rksntixMukts sum (Flötse.^sii^vüs Asmssssus VkiänäsruvASU 

IS02 

1903 
3. Lszitöindör 23. Ull<1 30. ^UAUSt 

HUNA in Nsteili 
30. ^uxvst 

Neigung' 
(-j- Vorrüolieu, 

II 14 6 158 - 7 ° 184 —8° —26 

III 505 493 —1° 494 - 1 ° —0 1 

IV 706 688 4 6" 66 0 4-7° -j-28 

VII 330 309 -4-6° 283 > 7 ° 4-2'6 

V 43-0 417 4-1° 380 4-2° -j-37 

VI 51 5 486 - 6 ° 463 - 6 ° 4-23 

Nittel äer Ver'iwäerllllg'öll im LenI>a.c;IitiinZ-8̂ atli'S 1903/04 -i-1-4 

Iv 1 e i n e 1 e n cl k e e 8. Dieser (I-letseliei' bietet in allen 
seilen clas L i l c l raselien ^l)8e1nno1^sn8 und ^si'^Äl1e8. Die Klings 
18t 8elnniit2ig, vs8onclei'3 g.11 der reeliten Leite^ ^vo i'i'üliei' ein 
Ltiiek toten 1̂ 1868 lagei-ts, (las niinnielii ' völlig' vei'8olnvnnden ist. 
I m l inken l e i l e 6er Äinge anei't eins ^li t tel inei 'äne Äii8, an die 
8ieli ain (Zletselierende eine kleine endige I^i8ni0i'äne Äii86t?t. 
L e i Marke V I I I an der linken Leite liegt vor dein ^nngenende 
L i8 , dli8 von einei' ^ieinlieli niäelitigen Lelinttdeeke iilierlAgert 
^vird iincl 8ieli allnnililieli 2111' Li8inoräno mnoildet. Die Lelmtt-
läge ist 3 1)18 10 oreit iincl tritt aii8 einei' ?ng6 Äii8^ 80 6^88 
8ie die gan^e darnnter l)elindlielie I^i8lage liedsekt nnd 2:111' lLi8-
nioräne mn^viindelt. Die86 8eiiiittoedeekte 1?i8lag6 oei Narke VIII 
^vurde i n der Me88iing de3 ^l)8tlincle3 nielit I)6riiek8ientigt) 8011-
(lern 68 v/iii'de darülzer liin^veg ^iinr dreien (^I6t8e1ierrand6 ge-

)̂ Die Uarken sinä in üer Î sikeiiknlAe idrer l-aZ-e (II au äer reedten, 
VI g.n äer iinlcen Leite äer ^miAe) an^ekiiiu't. 

15 



— 194 — 

inessen. Die Insineränen des Ver^alres sincl verselr^vnnclsn nncl 
aii ilrrer Ltslle lecleeksn nieclrigs, nnreoelinässig- AglAgerte Land-
lingsl clen Leclsn. Der ^ I l a l l 6er ^nngs ist alsr tret^ alleclein 
nielit gleieliinässiA' tlaeli, senclerii ^sigt, ^ninal an clsr reeliten 
Leite, eins sogar ^ienrlieli starke ^Völlnng nncl lällt clort steil 
— 35 (?racl ^vnrcle als mittlere Xeignng lestinrnit — ^nin I?ncle 
al , v̂o aneli ^nsät^s einer kleinen Ltirninoräno ^n seilen sincl. 
Diese sst^t sieli ans kleinen, logenlörinigsn ^Valien ^risainnien, 
die vis ?n eiiiein liallen Bieter lioeli sincl nncl ^nrneist ans Unter-
inoräneninaterial lestslien. .^nek eekiger Lelrntt ist clarnnter, 6er 
^nin I^sile ans der clort ansanernclen Innennioräne stainint. 
(Grössere Dlöeke lelilen kier v.-ie aneli anl cler Olsrnäelie clss 
(^lstseliers last gan^, eine ?olge cles Irneliigsn Lliarakters cles (̂ e-
stsins in cliesein (^elists. ^.nt' cler linken Leite lesit^t clie ^nnge 
eine geringere Xeigiiiig — Isi ^larke V I I I 2^ (^racl nncl l e i 
der liöenstsn ^larke cler linken Leite, ^larke I X , 18 (^racl — 
nncl lällt glsielnnässig Iis ^nin Rancle al . 

Lei Marke V niesst ans clein (^letselier ein Oletselierlaeli 
nncl xn-ar in >̂vei Trinen, clie sieli 8 nnterliall) ilires ^nstrittss 
ans dein (^letselrer vereinigen, ^vdselisn leiclen Däelien Isiinclet 
siek ein selnnaler, langgestreekter Leliotterlingel, älinlieli '̂ensn 
langgestreekten, sllintiselen Unfein, clie sieli aneli weiter nnten 
iin Leliotterielcle nieder nnclen. Das ^eigt, class cliese seliinalen, 
langgestreekten Leliottorstreilen clnreli clie ^Virknng des niessen-
clen Wassers entstanden sincl nncl als Leliotterrests, clie ^vlselisn 
parallel nebeneinander lanlenclsn Däelien stellen gellielen sind, 
geclentst werden innssen. 

^nr (Äetselisrrancls l e i ^larke I X an clei- linken Leite 
ist clie ^nnge init Olerinoränsnselintt nlercleekt, clei' nn^vsit clein 
Î ncle nntei' clein eieren (Astselierloclon ansavert; es ist ineist 
kleinkörniger Lelrntt, valirencl eekige lZloeke nni- gan^ vereinzelt 
vorkoininsn. ^.in 6eliängs clei' liiiken Hierinoräne, clas gegen 
clen dletseliSi'i'ancl eine g'i'össsi'e Xeignn»' anlvsist, leineilct inan 
eine narallsl ^nin I^israncle verlanlencle streilenlöi-inine ^Vnorcl-
nnng cles Meräneninaterials, clie clm'eli clen vnntei'lielien Verstoss 
in clen einzelnen lalrrsn gelilcleten Leitennreränen, clie liier ^n-
sainineiigeselielen sincl nn i clie Illerinerüne ^nsnniinsnset^sn. 
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I x e n s e ^vie i i ie i- 6 ie Istei'iQoi'äne ist anel i ä i e g'i-088e L i t t e l -
nioi ' i i i i s voi ' clei' ^ n i i A s des HeelTÄliriL,-Iet8e1isi'8 ^iiSÄiiiinsnAesst^t.) 
mi i - cl^88 cloi't clis Lti-eit 'mi v i e l c ls i i t l ie l ie i ' micl ^ i i Izeiclsii Le i t en 
cls8 ^Va11e3 a.ut'ti'eten. 

D i e ^I<Z88iinA6ii nzi den ^Ikii^ceii 1iet"ei'ten ^olK'eiiclss I^r-

1902 

1903 1904 
31. ^.UAU8t 

M i r s in äsi-

lluuZ in Nstsru 
1. Ssptdr. 

Dutt'SI'QUUA 
Voiiüoköu, 

III 335 380 —8° 385*) —8° —05 

II 55'0 570 —9° 66-4 —8° —94 

IL -i--i-) 121-0 129-6 -4-3° — — — 

1^ 111-5 125-8 —1° 1306 - V 2 ° —4-8 

V ! 990 1065 0° 1175 -t-'/-° —110 

V I I 1305 1490 /so,»- — 6 ° 
Xö9»^ — 3 ° 1650 / 8 V , « . : —ö° 

— 1 ° —160 

VI I I 1400 — — 178-5*5*) /100m: -i-l/2° 
x?8 5 m.: — 4 ° —19-2 

I X 420 46-8 530 —12° —6-2 

Nittel äer VsriinäerunAen im Leodg.ontnnZ-s^nre 1903/04 9 6 ^ 

*) Ug-rks III ist äis nöonste Ug-riis g.nt äer reontsn Leite ÄN einem 
Lsblitldneicel AkZ-enüber IX. Oa-s Dis ist äort senr inäentiZ, -svesn-ilb äer L,no1<-
Z-g-nß- sin solieinba-r reent ZerinZer ist. IZs st^nt sion äg.s IZis g.n äsnr Belsen, 
äsr sieb von äer reobtsn Leite ins (Zletsonsroett vorsoniebt, nnä innss äsn-
seiden nniniessen. D^ner treten äort ^ablreione Xlntts ant, velone äis L-ion-
tnnZ äss Ltrsionsns äss ?slsrüo1csns iiabsn. Le i Äls-rks II, äis tieter iieZ-t, ist 
äie 8tg.nnnK vorüber nnä äie Lisäselce, äis sieb äort Z-Ieionialls über eine ?e1s-
stnks nnrüsksnebt, nur ^vsniZ- inüobtiZ-, v/esba-lb äer Nüol<ß-g.nß- ein beäentenäer ist. 

**) Zlarice Ix ist übernüssiZ- Z-sworäen, ve i l äer (^Istsensr s.n äer Ltslls, 
wo er äas tote M s bsrübrts, nnä äg.s tote Ins selbst bereits ^bZ-esobrnol^en sinä. 

***) Vorn Ug.rlcenüxvnnlcte bis ?nin Noränenrüolikn sinä 100 ???. niit einer 
^eigunA von 4 von äort bis ^urn (Zletsebsr 78 5 mit einer ^eig-nnZ-

15* 
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<Z) 1? 1' A 6 l) n i 8 d 6 1' 1 e t 8 e Ii e 1' 8 t a n d 8 IQ 6 8 8 II II-

g' 6 II. Die an den ^lai'lcen dei' di'ei K'i'ö88ten <^let8eliei' dei' ^.n-
1?0Ke1-Il0e1ia1i)sn8pit^L>i'iivi)s diii'eliAelnIii'ten ^lessnn^en ei-Kaoen^ 
da38 dei' I l e e Imi I III- l ind X I 6 i n e I 6 II d 1< 6 e 8 i m Leeoaeli-
tniiA'8^'alii'6 1903/1 an allen ^lai'lven ^ n 1'n e 1̂  A 6 A'a n A'6 II 
8ind, und L!̂ va.i' ei'sterei' inn 7'3 in i Ai'itinnstiscmen Mi t t e l ans 
8ielieii) let^terei' nm 9'6 m in i Nüttel aii8 aelit ^lai-^siilieoliaeli-
tmin'sii A^gen ^'6 nnd 8'6 i m IZeeoaelitnnM^'aln'e 1902/3^ 
>välii'snd dei' O i-e 8 8 e 1 e n d iv e e 8, (ier 8elien im Vei'^alii'e an 
Mai'Ice I I an dei' i'seliten Leite ^nrne^Kinn, im lke0l)ae1itmiK8-
^alii'e 1993/4 an dei' i 'e e Ii t e 11 Leite ^veitei' ^iii'nelvA'inA^ in 
der iVI i t t s nnd an dei' l i n k e n Leite aliei- ^^ie 8eit 1900 v 0 i--
r n e i g t e . ^Vl8 ai'it1iinsti8e1ie8 Glitte! dei- Vei'iindei'nnK'en an den 
8eeii8 Iiseoaelitsteii ^lailveii ei-^ali 8ieli l i i i ' die8en (?1et8eliei' ein 
Voi'i'iieiceii nm 1'4 ^vie i m -lalne 1902/3. 

^Vie i m Vei^'alii'e 80 ^vni-de aneli Iienei', nnd 2^vai- am 
31. ^.nKii8t nnd 1. Leiiteniliei' die (^e8eIi^vin(IiK^eit8ine88niiA' an 
dei' am 31. ^Vngn8t 1902 an l dei' ^nnKe ds8 X1eins1enclAlst8eIi6i'8 
eingsi'ieliteten Lteini inis dni'e1iL,'et1iIii't, der ein^i^en, die ieii im 
^n1<0g's1-H0e1iaIii6N8vit^A'6oi6to I>i8liei' KsleZt Iiavs. ^Velil liatte 
ieli die ^.osielit, aneli an dei' ^niiAs de3 (?i'c>88sIeudAlet8eiiei'8 eine 
8<ilelis eiii^nz-iellten; allein das iingnn8ti^s >V<>:i<>>' liat die ^Vns-
liil i i 'nnA des Glanes i m Iieni'iA'en Lemmei' nnmö^lieli Asinaent. 
Die ^nnK'e de8 H0e1ialm1^ee8 liin^videi' i8t tni ' solelie l^eoliaeli-
tnnAsn nielit i'eelit geeiZnet. 

Die L t e i n l i n i e a m Iv l e i n e 1 e n d A-1 e t 8 e Ii s i ' 
liat vom I"ixvnnl<ts ^ . ant' dem I^elslinel^el sn dei' z-eeliten Iiis 

von —4°. ^.n äiessr Uarks dekänäsn sion vor äsin 61kt8ener die 8ennitt>eäeot:ten 
Msla-Asn, äis sion ?in Msinoränen nindilästen nnä nnn Aan^ a-vAeseuniol^en 
sinä. Datier erklärt sion äer Arosss Rüetc^an^ an 6ie»er Ltells seit 1902. 

-j-) vis Ua-ckön sinä in äsr keilisntolAS ilirer ^III an äer rscntsn, 
I X an Ü6i- linlcen Lkits äer ^unAs) anAktüni't; äie VeränäernnA äes (^letsener-
rg-näes an äen Nnäsn äer Zteinlinisn t>si ^ nnä L sind ans äsn ^.NAaven 
nder äis 8teinUnient>k0»g.entunFsn («ZeselnvinZiAksitsmosZuiiAon) / n entnedmen. 
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xuin Rnnkte 1̂  aii eiiiein Lloeke anl der linken ll^gi-^oi-iiiie 
eine Breite von otva 480 in der Imltlinie nnd von 491 
in der seliieleii l^iitlernnnA geme886n, ^välirenci' der (^letseker 
selbst An dieser Ltslls 432 Kreit ist. Diese letztere Miller vmrde 
dnreli die MessnnA an der Ltsillinie mit dein ^Isssoande ss-
Innden nnd oe^reilt dalisr aneli die ^VölonnA der ^ i inM i n sieli, 
die xienilieli oedentend ist. Der l^ixonnlct lieKt A'SL>en̂ Vartî  
et̂ va 25 in der I^otreeliten noer dein reeliten (^lstselierrande 
nnd ninsste iin -lali.re 1902 in dieser llölio 1ost<>eleAt werden, (la-
niit nian Aut lioer den (^letseker naeli deni Rnnkte 1) liinxielenkann. 
lZiiiige Neter tioler ist der Dloek mit dein ?ixnnnkte R nielit mein-

sollen. I.)ie m-eite, t'laelie ^Völl)iiiiA- in dei' Glitte vdrd von 
einer tlaelien Dängsiiinlde an der linken nnd einer tieferen an 
der reeliten Leite oeA'leitel. Voin ^littolnnnkte eines giossen roten 
Kreises, der als Rielit^nnkt Inr die Lteinlinie voin (Iletselier ans 
anAeoraelit vnrde nnd 18'3 in in der seliiel'en nnd naeli der 
/Viieroidoestiinniiin^ 8'5 in der lotreeliten 1?iitlsrnnnA nnter 
dem ?ixminkte an der ^els>van(l Aexeielinet i8t, ^vni'do niit 
dein Ivoiiiizassklinometer der Vertikal^vinkel /.n Li ein Nr. 1 der 
Lteinlinie aus dein -lalire 1994 mit —26 (^rad, xn Ltein Nr. 1 
der Lteinlinie ans dein ^akro 1993 niit —27 drad nnd von 
1992 init —29 (^rad Avinessen. Der Ltein Nr. 5 liegt sekon 
last aul der Holio der ^VolonnA', Nr. 6 nnd 7 g'au?, Nr. 8 liat 
eine Î age aul' der linken Leite, die der Î age dos Lteines Nr. 5 
anl der reeliten entsprielit, nnd eoenso ontsin-eeliei' c!ie Kteine 
Ni ' . 2 und Nr. 19 einaiider, indein oeids in den die ^VölounA' 
oeAleitenden DäiiA'8mn1deu, und xvar uiilsrn deiii inneren Rande 
dei' 8eit1ielien Oliermoränen liefen. Die linke seitlielis Over-
inoräne i8t viel breiter - als die renkte, veskall) anek noeli Ltein 
Ni ' . 11 nnd, nnAelälir einen Bieter voni änssereii Rande entfernt, 
aiieli noeli Ltein Nr. 12 aul derselksn gelegen sind; letzterer' ent-
svrielit dein Lteine Nr. 1 aul der reeliten Leite, der allerdings 
11 noeli vom Rande akstelit. Da der Ltein Nr. 11 in einer 
ilaekon ^Inlde iin (4el)iete der linken Okermoräne lieot, nin8ste 
er liensr ans dein Nsnselinee ansAEAralisn ^Verden. ^Vl^ ^"ertikaK 
vvinkel voni ?ixnnnkte R ans- nnd x^var in der Ilölis des i'oten 
Rnnktes im Narkendreiseke xnm sekeinoaren noe4sten Rnnkto 
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clor ^nnM in clor I^ielitunK clor Ltoinlinio vni'de iiiit 'lem Xoiri-
ngsslvlinonioter ein ^Vinl;el von -^1 Oracl gemessen; als Veitil<al-
>viiil<ol voni roton Droioolvo an clor rooliteii Leite ans vvni'non 
der ^Vinl<el 2 N Ltein X r . 1̂  vie selion ooon orvvalint, iin lionri^en 
Loininer niit —26 (^racl, xu Ltoin i^r. 2 niit — ^ (^rad nnd 
xnin solieinoaron lioelisten I^nnlcte der /^nnA6 in der l^ielitnnA der 
Lteinlinis, clor sieli aoer nielit niit dein selieiiioaien liöeliston 
?nnlcto von L ans cloelct, niit —1 (?!racl ^einesseii. 

L t r o in 1 i n i o in () ^ i v o n n n d L ä n L,' s s n a l t o ii. 
Dio ^Vo^o, vololio dio Ltoiuo der Lteinlinien 2i i r i ie l<le^n, sind 
dio Ltroniliiiion dos (^lotseliereisos an der (?1olso!iero^ort'läc!x>. 
Ilooor iln'v Lage ^n ^'eiieii soliinalen ?nrelion. die. Millen nnd 
Vortio^nn^on dor (^lotselierooeid'läelio Aloielnnäss^ übersetzend, 
in N!ie!i nnton ivonvexen^ Innien ĉ uer nlier die XnnA'e verlangen nnd 
von den Lrnclern L o Ii 1 a g i n t v̂  o i t als Ogiven oexeiolinot 
vnrden, nnd anoli xn den I^inA'ssnalten konnten inaneliorlei 
Leooaelitnn^on anZostollt worden. 

In den ^änASinnldev iin reeliten nnd liiil'.c-ii !V> 1e der 
^ n n K 6 , Izo>veKten sieli die Kleine nielit senl^reeui den (^»iven, 
aoer aneli nielit in der IvielitnnA des aliLliessende.i >VilL--!;?k, also 
in dor (^oi'ällsriolitnnA, sondern seliioü ^n ooidoi!, >välironcl <lie 
Le^voA'nng'sriolu^nnA'on der Lteino ank der Hölu? .ler Xon^en-
^volonng' (^r. 6 nnd 7 nnd annäliornd aneli 5 nii - k>) i'a^t sonl:-
reelrt dio Oliven clnreliseliiieiclen. Der i n !̂  < l x vv i s e li e n 
6 on O l i v e n n n <l d o n 8 t r o in 1 i n i o n ist dal!ct ini ' clor 
Hölio dor (Aotselier^volonn"' oin roeliter nnd >vir.l ^ >̂ ei'. o'o Leiten 
Irin iinnrer lcleiner, dis er an den lläuclern ein se îr snitxer ^vircl.) 
Dieser snit^e ^Vinlcel lie^t aut der reeliten Leite clor /X'n^e liiilcs, 
anl̂  der linlcon roolits clor Ltronilinio nntor <lor O^ivo. l^ie 
Lteinlinie verlangt in der Glitte der ^Völlnni^ nar-illld niit diesen 
?nreüen, v^ilirencl sie cliesellzen an der reeliten Nnd !.':>>.en Leite 
selriet' nlnvärts clnreliselineiclet) nnd !:>var in einem uniso Arcissc?-

)̂ Oiidöi ist äer ^Vinlckl gemeint, äer an der liintznseitk äkr Lti'vmlinio 
rmä an äsr Untkrsöitk äer O^ive FslsAen ist, also AeZ°eii ä sn c^IetsetleriÄNÜ 
diu äurod äie Ltromli'nis, g-lstsoiierau^värts äuroli äie O^ivo de^rkn^t ^'irü^ 
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ren ^Vinlcsl, .je nidier deni Rande der Dnreli?elie'.i^ startiiiidet. 
^Virt' der Höne der ^Völlmng' oernlirt die Lteinliiiio (Ins Izegeu-
lörini^e Lnde der naeli alz^värts Icenvexeii Oliven, ^vii'ii'end sie 
rselit8 iind ün1<8 davon die rnelclanienden "1'eile del' ui der Glitte 
cler (rIet80nei'>vö1onnK veiter lunaoi'oiolisnden, lll««» tiet'er Aele^e-
neu Ogiven dnre1i8e1ni6idet. 1)«. die I.äiiK88n alten t'a8t anl der gan-
^en ^nng-e, die Stromlinien liin^e^en nnr anl der Ilölie der Zungen-
völl^nn^ mit den Oliven annäliernd reelite ^Vini<^ lnlden, I8t 
68 erivlarlieli, da88 sieli die Lteine iin reelden n u d l i n k e n ^eils 
der ^ungs anl iiirein ^Ve^e naeli ao^värts lertvanreiid den I.änL>8-
8nalten n ä l i e r n , nnd >̂var anl der reel i ten Ls^e dei innen in 
dei' Ve^veAunA8i'ie1itnnA !ünr I înlvsn^ anl <ier ^iidic'n L< ite den 
innen ^nr Reeliten ^nnäe l i8 t AeleAenen, nnd nni- die aul 

dei' ^VölonnA- clei' (^letselier^nnAe liegenden Li.eine, dcren Re-
^veAunKsrielitnng- annäliernd senlcreelit ^n den O^i'/en r>nd in-
lelge dei' dei' I.än^slvlülte 2n den Oliven aneli annäliernd 
parallel ^n den Xlüi'ten livAt, vor dein Verselivinden in oenaeli-
l>arteii I^änAslcliilten 8ielier sind. Re i8n ie le liiet'ür 8 ind die Lteine 
I^r. 3 dei' Lteinlinie an8 dein -lalrre 1902 nnd au8 deni ^salire 
1903) die in Xlnlten verselnvunden sind, nnd aneli die Lteine 
^ l i ' . 2, 4 nnd 5, die 8ielr einei- I^änA'88nalte ^iii ' i lirer Innren 
näliern, n n d Ltein I>lr. 4 dei- Lteinlinie de3 .lalires 1992, der 
einei' solelien so nalie ist, dass ei' ini. .I^ilire 1995 selion i i i diesellze 
Iii nein^e lallen nnd dalier nnanllindl^ar oder v>'eniA8tens dei'8ell)en 
selii' n-ilie 8ein vird. Dil. die I^änZslcliilto dei' ̂ unM des Xlein-
el6ndKl6t8eIisi'8 annäliernd 8enlcreelit sn den Oliven stenen, so er-
^il?t sieli, dass die insoesondere ain i'eeliten Rande des (zlstseliers 
nntei' dein Belsen init ?ixnunlvt ai^ltretendeii Xli i l te Ikings-
l<lnt'te sind, 0ov>'olil sie (nier ^egen den Rand lauten nnd last senlc-
reelit anL da8 ?el86nn1'ei' 8te1ien. 

^1 e s s n n ̂  s e i' A e I) ii i s 8 e. ^Vn8 der Î ÄAe dei- Lteine 
dei' Lteinlinie an8 deni -lidn'e 1992 inid 1!)9Z, die anl ilii'em 
R1at/5e I)eia88sn wurden, nnd der Lteine der in der Rielitun^ 
^ — L in dei'8s11>en Wei86 iiener nen Zeterten dritten Ltsiiilinie 
erg^I^eii sien leidende ^Verte 1'iir die. iin ^eoIiaejitunAs^alire 
1993/1 ^ n r n e 1c g'e I e !> t e n ^V e^ e: 
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N u m m e r -
s t e i n 

>Vsxe üer 
Steins üsr 

^Äilis 1902 
im ösod^en-

190̂ /04 ill 
Elstern 

'VVsxe äsr 
Steine äsr 
Ltsiuiinis 
Aus äem 

^L.Iirö 1903 
im Lsoo^eli-
tunZs^js-dre 
1903/04 in 

Astern 

^VeZs äsr 
Stsius äsr 
Stsinlinis 
aus ä s m 

^akrs 1902 
im Lsovaeii-

1902/03 in 
Elstern 

U n t e r -
s o i i i s ä 

äer ^VsAsäer 

^g-Iirs 1902 
im ^g,iirs 

1902/03 unä 
1903/04 in 

Astern 

äsr 
"VVô s äsr Steins 

dem Wallis 19»2 im 
Wallis 1902/03 unä 

^itdrs 1903/04 in 
Astern 

1 33 33 33 0 0 

2 60 64 60 0 ->04 

3 — 162 — — 

4 180 212 196 - 1 6 4-16 

5 231 207 2175 -i-135 —1-05 

6 202 221 214 —12 -j-0-7 

7 21-4 222 210 4-04 4-1-2 

8 19-8 212 19-85 —005 4 1 3 5 

9 173 207 18-9 - 1 6 -j-18 

10 134 160 147 —1-3 -4-13 

11 5-8 6'8 64 —06 -^-04 

12 2-9 3-3 255 -1-035 4-075 

(Zrösster ^VsZ-, 
dk2^v. Unter-
svnieä . . . . Nr. 5: 23-1 Nr. 7: 22 2 Nr. 5: 2175 N r . 4 u . 9: 

—1-6 
Nr. 9: 4-18 

MttsI . . . 137 149 143 —04 4-0-8 

^VlI8 cÜ686N ^ H K ' K l ) 6 N ist 211 Lrse iKZIl , (1^88 d k l ' mit t ler ; 
.I^in'68^v<?A l i i i ' cÜ6 LtoiiilZ clsi- Lwi l i i i i l i e LI1I8 (lein I:ilii'<z 1902 
ini IZottd^e1itniig'8Mlii'o 1902/Z iküi' 6ie ans ä s m -salii-L 
1903 im Le0^tl(z1ituitA8^K^i'e 1903/4 üI)Oi- 11'9 veli-ÄA-t, also eine 
^ 11 i i n Ii i n e <I e 1- (3 e s e Ii i i i d i AIc 6 i t sing'eti-eteii 18t, clie 
ant" eins Vsi'inelii'uiig- cle3 Di'nolceK ans clsm 1?iin1(z1cl6 8e1ilis836u 
1A88L11 düi ' l ts . ^Ii(l6i'6i'8<zit8 ist ciI)(Zi' Äiiel i 211 0LoI)lte1it6ii^ (1^88 die 
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d e s e Ii i n <I i g I< e i t de r 1̂  e >v e g n n g gI e t s e Ii e r-
:i I> >v ä r t s ^ n n i m in t, da der mittlere ^Veg der Lteins der 
Kteinliuie aus dem ŝ̂ bre 1902 im Deobüelitnngs^mre 1903/4 nur 
13'7 betrngcm liat, ^välirend ei' im üeeoaelitnugs^jalire 1902/3 
mit 14'3 gelnnden ^vnrde. Die Xnindime der (4czseinvindig1veit 
betrügt im -lanresmittel 0'8 ?/̂ . die ^Vbnalnns der desc.dnvindiglceit 
gletselierab^vürts 0'4 ?n 1>ei einem Dnreliselmittsxvege von nngo 

Da die Kleine der im .lanre 1902 in der dnrel^ die ?ix-
nnnl^te —D bestimmten l^ielil^nng gelegten i^teinlinie, ^velebe 
die entsprecdienden Xnmmern nnd die .laliresxaldbe/eielmnng 
1!)02 tragen, nn verändert am dletseber liegen gelassen ^vnrden 
nnd ebenso die im rlabre 1903 gelegten, ^veleae gleiebi'alls die 
entsoreebenden ^nmmern nnd die d^bres^ldilbe^eielinnng 1903 
tragen, nnd da bener in der I^inie — D ^viedei' eine neno dritte 
Kteinrsibe gelegt >vnrde, deren Lteine sbenlalls die Nummern, 
nber l^eine ^abres^abl tragen — es ^var ^vegen des Lebnee^vetters 
nnmöglieb — so besteben gegen^vürtig d r e i Lteinlinien, deren 
Lteins ibre ^Vege an̂ k dem (rletselier xnrnel^legen. 

Wrisser den ^Vegsn, die von den Lteinen der beiden Ntein-
linien im «labre 1903/4 ^nrnelcgelegt ^vnrdsn, ist aneli die gegen-
seitigs 1v a ge d e r e i n z e l n e n 8 t s i n e d e r 8 t e i n-
i i n i e n ^ n e i n a n d e r (Gegenstand der Leebaebtnng gewesen. 
Diese ^lessnngen lislerten folgendes Ergebnis: 
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N n I N I N k r -
(scmets LndternunA) der Steins 

üer Ltsinlinis ûs dem ^atirs Xummerstsinv 
äer Stvinlims 

^dstauü der 
Steine äer im 

s t e i n e 1302 1903 1904 Aus äem ĝ-lli's 
1902 im Kammer 

^Ä,!n'e 1903 AS-
legten Steinlinis 

N S t S 1903 in Netern in Uetsrn 

Von L dis 12-«-) 110 1085 110 107 110 

12 ., 11 40 7 400 400 397 400 

>. 11 „ 10 40-3 390 400 393 400 

10 „ 9 390 40'0 400 39 7 400 

„ 9 „ 8 41 6 405 400 40 6 400 

» 8 „ 7 41 1 41 5 400 412 400 

450 40'7 400 41-7 400 

.. 6 „ 5 40 8 41 9 400 414 400 

5 ^ 4 462 432 400 423 400 

« 4 „ 3 

>! I! 2 
^ 813 787 

400 

40'0 

415 

38-3 

400 

400 

2 „ 1 203 21 6 200 200 200 

1 .. R ^ ) 93 8-5 I I I 11 2 130 

>, R „ ^ t ) 302 300 3l-0 — 267 

„ k „ 1̂-1-) 183 18-3 183 — 183 

Von L dis ^ 505-3 494-75 4914 — 4890 

Kietsederdreite 
in äer stein-
linie 446 436 432 437 434 

Von 1 vis 12 . 4365 4271 420 4257 420 

Oer Ltein Ar . 12 in äer kiedtunA ^ — L lie^t et̂ vg, 1 voin 
linlien (^letsonerraiiäe dei L entkernt; iin I^anie äes Maines nädert er sied 
einige Oexiinetsr äein L-anäe. 

**) deäentet äen reenten tZletsederranä. 
-j-) X dexeiednet äen roten Lreis, äer 18 3 M in äer sedieren Lrit-

kernunA vorn ?ixvnnkt ^ nnter äeinselben am Belsen ^e^eiednet ist. 
-j"!-) ^ ist äer ?ixxnnkt g.nk äeni Ledlitldnokel ain reenten (^lötsoderuker. 
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D i e L e t r a e l i t u n A der Gal l ien , ^velelie die Dre i t e des 
(?Iet8euei'8 von X i i m i n e r 8 t e i n 1 bis X n m m e r s t e i n 12 n n d die L n t ' 
t e r i inngei i <Ier e inze lnen L te ine i n den d r e i L t e i n n n i e n nng'<men, 
1Ü88t erlvennen, dti88 die L t r o m l i n i o n n ie l i t einkinder n l i r a l l e l ver-
lenken, 8onderii s ie l i i n der L e ^ e g ' n n ^ r i e l i t n n g ' nael i a o v ä r t s 
et>va8 von e inander ent fernen. D e r (^ r i ind i ' i i r dis8e8 /V n 8 e i n -
a i i d e r i a n i' e u <i v i - L t r o i n 1 i n i e n l i eg t d- i r in , d.̂ 88 8ie1i 
da8 d1et8elierl)ett in ie l i Hi l ten e i n >vsni^ verbrei ter t , ^vodureli aneli 
<1a8 ^ViiLtreten von DüiiM80!i1ten Iiedingt >vird, Äerou Z u m e i s t 
regelmäßige ^norduimg v o l d a n l eine x i e m l i e l i rvgslin^88ige 
0 e 8 t a l t i i n g o!e8 (^Iet8e1ieroettS8 « v i d i e r e n 1ä83t. Da8 ^Vn8eiininder-
vv-eielieu der L t r o m l i n i e n erreiel i t n o e r e i n s t i m m e n d da3 g r ö ß t e 
^ Ia88 x^vi8e1ien den L t e i n e n !5r. 4 n n d 5 der L t e i n l i n i e n , 80^vo1il 
iiii8 dem . l id i re 1902 al8 aneli ans d e m Satire 1903, n n d kennte 
aneli »ekon i m L o m m e r 1903 dort oeeoaelitet werden. D s 8 i8t 
d ie Ltcdle, ^vo von der H ö l i e der ^Vvl ln i r ig der E in ige der ^ v i Ä I 
gegen die reelit33eitige D ä n g 8 i n n l d e m i t ?.iemlie1i uedenteiidem 
(?(!i'üI1e eiii8et^t. D i e b r e i t e dei' (^1et8elier^nng6 i n der L t e i n -

i i i i i e vmrde i m i i en r igen L e m m e r m i t 432 — i n der seidenen 

L n t i ' e r n u i i g — geme^en , vv«8 g1eieni'!ill3 ans der 1'lwelle ersiolit-
l i e l i i3t, v ^ i l i r e n d 8ie i m vergangenen L o m m e r m i t 434 ?n 1)6-
8t imint vmrde . D e r k le ine I ln t e r se l i i ed nndet, aog686nen von 
Ivleinen ^Ie88nng8le1derii, i m E i n s i n k e n der ^nnge n n d i m R,iiek> 
gange de8 (^1et8e1ierrande8 an der reel i ten Le i t e 8eine Lr l^ lÄrnng . 

Von luli l ls (Volker . 

^ 8 ^vir«! Ivamn eine F a m i l i e i m l ^ n a i i M n r e i e l i e geveii , 

bei der d ie l^rnelde der e inze lnen U r t e i l 80 nntei8e1iied1ieli ge-

Iiinit s ind , ^vie bei den Demennt ian^e i i . L e l i r in i l io Ver^vandte, 

>vie s:. D . /Dt^ , ' ^ se? l« n n d ^Di.i/«.?'i«eus <?o? ' e /o !»u^ Zeigen 

i m Dnrcnsemi i t t e aii88er0rdentlieiie /^.mveielinnAen. !Lei 

c^s I i i ldet der ()ner8e1initt e i n Lieizeneel<, airk de88en 

I^el^en i m m e r eine I l ie i 'e den t l i en iint'gesetxr 18t. L t e l l e n ^vir d^8 

()iier8elinitt8l)i1d von ^ A i / t / i ' s e u « ^e/'^/v/^ttm duneoen, 80 v d r d 




